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ÁEinführung in die BPM Welt 

ÁVorgehen bei der Projektumsetzung 

ÁBeispiel-Projekt bei der Certas AG (Securitas Gruppe) 
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ELCA Portrait 

ELCA ist eines der grössten unabhängigen IT-Unternehmen für 

Softwareentwicklung und Systemintegration der Schweiz. 

Wir definieren, entwickeln, integrieren, betreiben und warten IT-Lösungen 

basierend auf kundenspezifischen Anforderungen oder als Standardlösungen. 

Gegründet 1968 

Mitarbeiter ~ 530 Mitarbeitende 

Niederlassungen Lausanne (Hauptsitz), Zürich, Genf, Bern, London, 

Paris, Madrid, Ho Chi Minh City (Vietnam) 

Umsatz CHF 77 Millionen 

Qualitätsstandards ISO 9001 seit 1993, ISO 14001 seit 2011 

CMMI Level 3 seit 2007 

Auszeichnungen 
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CRM 

ELCA Kernkompetenzen 

Business Consulting 

Á Strategien und Assesment 
Á Prozesse und Architekturen 
Á Project Management und Project Office 

 
Enterprise Content Management 
Á Umfassende und integrierte ECM Lösungen 
Á Output Management Lösungen 
Á Secure Dataroom Lösungen 

 
DWH/BI 
Á Komplettes DWH/BI Portfolio 
Á Business Analysen und ROI Evaluationen 
Á Datamart Implementation und Risk Management 

CRM 

Á CRM Strategien und Lösungen 
Á CRM Integrationskonzepte 
Á Analytische CRM Applikationen 

Software Development, Wartung und Support 

Á Software Architekturen (SOA, SaaS) 
Á Java, .NET, Delphi, C++, PL/SQL und weitere 
Á Datenbanken Oracle, MS-SQL, My_SQL 
Á System Integration 
Á Application Management 

 
Security / Ticketing 
Á ELCARD: Starke Authentifizierung 
Á ELCARDeST: Hochsichere Transaktionen 

Á Ticketing Lösung für Events, Messen, Konzerte  
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ECM Lösungen und Services von ELCA 

Elektronische Rechnungsverarbeitung 

eDossier Lösung für Kundendienste 

Records Management und eGov  

öffentlicher Sektor 

Engineering, Plant & Facility Management 

Energie und Industrie  

Digital Mailroom Lösungen 

Individuelle ECM-Lösungen basierend auf  

führenden Standardprodukten 

ECM Beratungsdienstleistungen  

ECM Application Management Services 

ECM Services von ELCA sind in der Schweiz ein Begriff. Weit mehr als 150 Kunden vertrauen auf Lösungen und 

Dienstleistungen der über 80 ECM-Spezialisten. Basierend auf führenden Produkten decken wir den gesamten 

Lebenszyklus eines Projektes ab: Von der Beratung über die Realisierung, Integration bis hin zur Wartung. 

we make it work ï lassen sie es uns beweisen!  

www.elca.ch 

Zürich, Bern, Lausanne, Genf 

http://www.elca.ch/
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Wohin führt die Präsentation? 

Auf der Überholspur dank Dokumentprozessen 
Enterprise Content Management Projekte bringen nicht nur Vorteile 

durch elektronische Verwaltung von Informationen und somit 

Platzgewinn, sondern insbesondere auch eine Optimierung der 

Dokumentprozesse.  

Während dieser Präsentation zeigen wir Ihnen zunächst eine kurze 

Übersicht des Themas BPM im Generellen und anschliessend unsere 

Erfahrung mit dokumentorientierten Projekten. Dabei präsentieren wir 

Ihnen ein konkretes Beispiel. 
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BPM mit IT unterstützen 

ÁMilchstrasse der Lösungsanbieter 

Agile Point 

Appian 

Bluespring Software 

Handysoft 

Intalio 

K2 

Lombardi (IBM) 

Pegasystems 

Savvion 

Singularity 

Sword 

Ciboodle 

Ultimus 

ActiveVOS 

Cordys 

inubit 

SAP 

Sterling Commerce 

Vitria Technology 

Adobe Systems 

Autonomy 

EMC 

Hyland Software 

Open Text 

Perceptive Software 

IBM 

Oracle 

Microsoft 

Metastorm 

Software AG 

TIBCO Software 

Global 360 

Soreco 

BizAgi 

ICCM Solutions 

PNMsoft 

Questetra 
Whitestein Technologies 

Corefino 

Globant 

Integreon 

Orchestrall Group 
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Unser Verständnis vom BPM 

Business Process Management 

ist eine betriebswirtschaftliche Vorgehensweise, die durch eine gleichnamige 

IT-Technik unterstützt wird. 

Modellieren /  Designen 

Simulieren 

Auswählen 

Implementieren / Verbessern 

Überwachen / Monitoring 

Fachliches BPM Technisches BPM 

Ziel: 

Unterstützung der 

fachlichen Prozesse und 

aller IT-Aspekte für: 

ÁGestaltung 

ÁSimulation 

ÁImplementierung 

ÁSteuerung 

ÁKontrolle 
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Fachliche Ziele 

* Mehrere Auswahlen möglich 

Absicht für den Einsatz von BPM: 
(219 Unternehmungen / Schweiz, Deutschland, Österreich / 2010) 
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Konträre Zielsetzungen für BPM 

Agilität Stabilität 

ÁErhöhung des Innovationsgrades 

ÁErhöhung der Integration externer 

Partnern 

ÁVerbesserung der Kundenorientierung 

ÁUnterstützung Insourcing- / 

Outsourcing Entscheidungen 

ÁTransformation in eine 

prozessorientierte Organisation 

ÁKonsequente Umsetzung der 

Unternehmensstrategie.. 

ÁGestaltung von 

unternehmensübergreifenden 

Prozessen 

 ÁVerminderung oder Vermeidung von 

Geschäftsrisiken 

ÁUnterstützung des 

Qualitätsmanagement 

ÁStandardisierung der Arbeitsabläufe 

ÁSteigerung der Prozesssicherheit 

ÁSteigerung der Kostentransparenz 

ÁQualitäts-Verbesserung 

ÁProduktivitäts-Steigerung 

ÁDurchführung von Engpassanalysen 

ÁErmittlung kostenkritischer 

Arbeitsschritte 

ÁAktive Ressourcen- / Kapazitäts-

Steuerung 
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Ansatz zur Zielerreichung 

Ansatz BPM Treiber Typischer Auslöser Voraussetzung 

Top-Down  Fach ÁNotwendigkeit, schnell auf externe 

Veränderungen zu reagieren (Markt, Kunde, 

Konkurrenz, Marktveränderung) 

ÁDas Geschäft soll flexibel, transparent und 

messbar gestaltet werden 

ÁEin bestimmter Reifegrad in 

der Prozessorganisation (es 

wurde schon seit Jahren in die 

Geschäftsprozesse investiert) 

Bottom-up IT ÁNächste Reifephase der SOA- Umsetzung 

ÁAnforderungen: Standardisierung, Agilität der 

IT, Fachbereichsorientierung der IT 

ÁDurch SOA unterstütztes BPM  

(Prozesse orchestrieren Services aus einem 

vorhanden Repository) 

ÁSOA als Architekturansatz ist 

in der IT bereits etabliert 

Meet-in-the-

middle 

Anwendungs-

fall 

ÁPragmatische Realisierung eines konkreten 

Szenarios 

ÁSchneller Erfolg, kurze ROI, 

Bewährungsprobe BPM- Ansatz 

ÁErweiterung nach oben oder unten 

ÁEs steht keine intensive 

Prozessmodellierung oder 

SOA- Implementierung im 

Vordergrund 
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Von der Prozesstypologie zur richtigen Lösung 

Integrations- 

intensiv 

Flexible 

Prozessintegration 

EAI              

Suite 

Personen-  

intensiv 

Optimierte 

Zusammenarbeit 

BPM           

Suite 

Dokument- 

intensiv 

Dokumenten-

bewältigung 

ECM             

Suite 

Entscheidung- 

intensiv 

Konforme 

Entscheidungen 

ECM Suite + 

Rules +  

Agenda + é 

Anforderungen der Fachprozesse: 
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Von der Prozesstypologie zur richtigen Lösung 

Integrations- 

intensiv 

Flexible 

Prozessintegration 

EAI              

Suite 

Personen-  

intensiv 

Optimierte 

Zusammenarbeit 

BPM           

Suite 

Dokument- 

intensiv 

Dokumenten-
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ECM             

Suite 

Entscheidung- 

intensiv 

Konforme 

Entscheidungen 

ECM Suite + 

Rules +  

Agenda + é 

Anforderungen der Fachprozesse: 
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Tägliche Engpässe 

ÁZunehmende Menge an Dokumenten und Dossiers 

ÁSequentielles Abarbeiten 

ÁLimitierte Anzahl Fachkräfte bei Spitzenzeiten 

 

 

 

ÁInterpretationsspielraum bei den Prozessen 

ÁUnübersichtliche Prozesse, keine Controlling-Möglichkeit 

ÁLange und unpräzise Suchprozesse 

 

 

 

ÁErstellen von lokalen Kopien 

ÁNichteinhalten von Prozessen (de-facto Standardós) 

ÁDokumente werden verloren oder sind unauffindbar 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/68/CH-Hinweissignal-Vorwegweiser_f%C3%BCr_Umleitungen.svg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e9/CH-Gefahrensignal-Stau.svg
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Workflow-Projekt als Lösung 

Um den Erfolg eines Workflow-Projektes zu 

gewährleisten, sind Voraussetzungen zu erfüllen: 

ÁUnterstützung des Top Managements (moralisch und 

finanziell) 

ÁDedizierter und zu 100% verfügbarer Projektleiter 

ÁVerfügbarkeit von Schlüsselpersonen (Key user) 

ÁEinigkeit und Formalisierung der bestehenden und 

zukünftigen Prozesse 

ÁTrennung der Prozess-Analyse von der Technologie-

Wahl 

ÁDefinition einer Kommunikationsstrategie 

Konsequenz ü Negativer Einfluss auf Motivation bei Mitarbeitern 

ü Ruf nach Automatisierung und Optimierung 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8d/CH-Gefahrensignal-Baustelle.svg
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Beispiele von Dokumentenworkflows 

ÁVerarbeitung von Kreditorenrechnungen 

(Purchase to Pay) 

 

ÁDokumentenvalidierung (z.B. SOP, Qualitätsdok.) 

 

ÁHR bezogene Prozesse 

ÁRekrutierungsprozess 

ÁQualifikationsgespräche und -Prozess 

ÁAustrittsprozess 

ÁEtc. 

 

ÁFachorientierte Dokumentenprozesse 

ÁNeukunden 

ÁAdressmutationen 

ÁMarketingprozesse 

ÁEtc. 
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Startaufgaben und Organisation (best practices) 

ÁNominierung der Schlüsselpersonen und Sponsoren 

ÁAnalyse und Formalisierung der Prozesse (eigenes Sub-Projekt) 

ÁIdentifikation von Quick-Winôs 

ÁProjektplanung über mehrere Phasen mit Teilzielen 

ÁAufbau des technischen Fundaments einer ECM-Lösung 

ÁBeginn mit einer Pilotphase um die idealen Einstellungen zu finden 

ÁHierzu eignet sich ein bereits gut akzeptierter Standardprozess 

Formalisierung 

der Prozesse 

Technisches 

Fundament 

Projekt- 

organisation 
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Formalisierung der Prozesse 

ÁInventar und Bereinigung der 

Fachprozesse (z.B. ISO Audit) 

ÁAbhängigkeiten zwischen Prozessen 

ÁBerechtigungskonzept und Audit Trails 

ÁDefinition der Umsetzungsprioritäten 

ÁInterne Validierung 

Die Identifikation und Formalisierung der Fachprozesse sind wichtige 

Vorgänge in der Umsetzung von prozessorientierten IT-Projekten bevor 

eine technische Lösung definiert und umgesetzt wird. 

üOftmals spezifisches Projekt mit 

Business Consultant 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f5/CH-Hinweissignal-Anzeige_der_allgemeinen_H%C3%B6chstgeschwindigkeiten.svg
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Beispiel einer Prozessformalisierung 

ÁVisio Diagramm für die Definition eines Redaktions- und Abnahmeprozesses 

für SOP Dokumente (reguliertes Umfeld nach FDA) 

Requester_name

Editing format

DocControl

Editing format

Review 1 

Pdf format

Review 2 

Pdf format

Requester_name
Word format

Approver 1
Pdf format + E-sign

Approver 2
Pdf format + E-sign

Approver QA
Pdf format + E-sign

Demote

Reject task

Review X 

Pdf format

Workflow

template:

ACL:
in_progress in_review on_approval

Cabinets:

Timing:
review_target_date approved_target_date

Approver X
Pdf format + E-sign

Author
Pdf format + E-sign

1_Creation 2_On_Approval

Demote Reject  task

Life Cycle:
ProgressedCreatedRedaction Reviewed

If no reviewer selected

approved_datereview_date

Requester_name
Pdf format + E-Sign

Finish task 
Finish Task or Promote if 

document previously 
demoted

Apply Quality_document 
Lifecycle

DocControl

Create Document

in_redaction

Promote

Accept task 

standard document
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Technisches Fundament 

Keine Unternehmung beginnt bei Null. Bestehende IT-Komponenten und 

IT-Vorgaben müssen für das technische Fundament berücksichtigt 

werden, wie auch die fachlichen Anforderungen an die BPM-Lösung. 

ÁElektronisches Archiv, eMail, Scanning, 

Vorlagentool, etc. berücksichtigen. 

ÁDokumentenablage sicherstellen 

ÁUmsetzung Berechtigungskonzept 

ÁMigrationskonzept 

ÁECM-Basiskomponenten finanziert 

üDas erste Projekt übernimmt oft 

die gesamten Basiskosten. 
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Beispiel einer ECM-Architektur 

Elektronische Archivierung

EMC Centera

EMC Documentum ï Content Server

EMC Documentum

Datenbank

SQL Server

Fachapplikationen

Full Text 

Indexing 

Server

SAP

Archiving 

Services

Brava Viewer

EMC SourceOne

Documentum Foundation Services (DFS)

Webtop

Business 

Process & 

Forms Builder

ERP-Systeme

SAP, MS Project, 

PRIMAVERA, AVEVA, etc.

XML

PDF

Administrator 

(DA)

eMail 

Archivierung

SourcOne Suite

Weitere Fachapplikationen:

GIS, RequisitePro, etc.

MS Office

Application 

Connectors for MS 

Office

Repository Services

Content Services for 

EMC Centera

Backup and 

Recovery

Content Storage 

Services

Advanced Content Services

Advanced Document 

Transformation Services

XML 

Services

Process Services

Lifecycle Management Business Process Management

Legende:

Zu erstellendes 

System in UP1

(Lieferobjekt)

Produktname

Vorhandenes 

System

(Beistellleistungen)

Produktname

Zu erstellendes 

System in den 

Erweiterungen

Produktname

Speichersystem

SAN

HP

Documentum Web Development Kit (WDK)

Div. Hersteller

Fujitsu Scanner

Kofax

Scan, Index, 

Validate

Release to DMS

Composer

Exchange

Mail Server

Mailboxes

A
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Scan, Index, 

Validate

Process Integrator
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Projektorganisation 

Prozessorientierte Projekte haben einen globalen Einfluss auf die 

Unternehmung. Die meisten Fachbereiche sind betroffen und müssen 

entsprechend informiert und in das Projekt mit einbezogen werden. 

ÁVerfügbarkeit der Schlüsselpersonen 

ÁKommunikationsstrategie 

ÁAuswirkungen auf Human Ressource  

ÁChange Management 

ÁMigration von bestehenden Daten 

üGesamtprojektleiter koordiniert 

die verschiedenen Dimensionen 
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Projekt-Office Datenschutz 

Dimension 

Organisation 

Dimension 

Technik / ECM 

Dimension 

Rollout- 

Management 

Arbeitspakete: 

1. Mailroom / 

Scanning 

2. HR Themen 

3. Aufbau- / 

Ablauforganisation 

4. Prozesse 

5. Change 

Management 

6. Migration 

7. Pilot 

Arbeitspakete: 

- Koordination 

Einführung 

- Pilot  

- Rollout 

(Drehbuch) 

- Berechtigungen 

- Systemabnahme 

- Übergabe an 

Betrieb 

- Notfallkonzept 

Teilprojekt 1 

- eDossier 

- Prozesse nach 

Erstzustellung 

- Prozessmgt 

Teilprojekt 2: 

- Statistiken 

- Einfluss auf die 

Arbeitsweise 

Teilprojekt 3: 

- Testing 

- Ausbildung / 

Dokumentation 

Beispiel einer Projektorganisation 

Dimension 

Kommunikation 

Gesamtprojektleitung 

Mitglieder 

GL-Mitglieder 

Projektleiter 

Externe Experten 

Steering Committee 
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Die Umsetzung 

Im Vergleich zu klassischen ECM-Projekten (Archivierung oder 

Scanning), tangieren Workflow-Projekte Kernaufgaben einer 

Unternehmung. Ein Nichtfunktionieren hat gravierende Auswirkungen. 

ÁProjektorganisation benötigt mehr 

Fachpersonal 

ÁTests, Schulung und Dokumentation sind 

noch wichtiger als üblich 

ÁDie fachliche Abstimmung steht über der 

Technologiewahl 

ÁWichtiges Zusammenspiel IT und Fach 

üOffene Kommunikation und 

Erfahrung sind Schlüsselelemente 
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Produktionsstart Í Ende der Baustelle 

ÁPilotphasen und intensive Testläufe bereiten den 

Produktionsstart optimal vor 

ÁSchulung und Betreuung während den ersten 

Tagen sind unerlässlich 

ÁBetriebskonzept mit Support-Organisation steht 

ÁBudget- und Zeit-Reserve für Anpassungen 

üNachlässigkeiten im Projekt wirken sich 

hier aus (z.B. schlechte Stabilität und Performanz, 

fehlende Funktionalität und Dokumentation, mangelnde 

Unterstützung, etc.) 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/0b/CH-Vorschriftssignal-Lichtsignal-System_f%C3%BCr_die_zeitweilige_Sperrung_von_Fahrstreifen.svg


27 © ELCA - 2011  PCH 

Agenda 

Agenda 

 
ÁELCA 

ÁEinführung in die BPM Welt 

ÁVorgehen bei der Projektumsetzung 

ÁBeispiel-Projekt bei der Certas AG 

(Securitas Gruppe) 



28 © ELCA - 2011  PCH © ELCA - 2011  PCH 

Beispielprojekt bei Certas AG 

Die Certas AG ist ein Unternehmen der Securitas AG und der Siemens 

(Schweiz) Building Technologies AG. Certas ist landesweit führend im 

Empfang und der Verarbeitung von Meldungen und Signalen aus 

Alarmanlagen und technischen Überwachungsanlagen. 

Die drei zentralen Certas-Standorte (Zürich, Lausanne, Lugano) sind 

redundant aufgebaut und per Direktleitung mit Polizei, Feuerwehr und 

verschiedenen Interventionsdienstleistern verbunden.  

 

Certas Schweiz in Zahlen: 

Anzahl MitarbeiterInnen  140 

Meldungseingänge pro Jahr 7'105'491 

Telefongespräche pro Tag 3'950 
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Ausgangslage 

Motivation der Certas AG für ein Workflow-Projekt 

Aufbau einer zentralen Plattform für die Verwaltung der 

Kundendossiers sowie die Abwicklung der Geschäftsprozesse. 

 

Definierte Ziele 

Ádie Nachvollziehbarkeit gewährleisten 

Ádie Prozesssicherheit stärken  

Ádie Auskunftsbereitschaft erhöhen 

Áden Platzbedarf für Akten reduzieren 
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Projektkontext 

Á Das ERP unterstützt keine Sicht auf die Dokumente 

 

Á Kritische Fachapplikation: das Alarmsystem. Es ist nicht sinnvoll  

  spezifische Certas-Prozesse in diese Applikation zu implementieren. 

 

Á Kein elektronisches Archiv 

Ą Aufbau einer ECM Lösung: 

- EASY Archiv 

- EASY ELC 

- Kofax Capture 

- Kofax Communication Server 
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Übersicht und Vorgehensweise 

Spezifikation 

ÅFachliche 
Spezifikation 

ÅTechnische 
Spezifikation 

Umsetzung 

ÅUmsetzung 
Workflow 

ÅUmsetzung 
Schnittstellen 

Tests 

ÅFactory 
Acceptance 
Tests (FAT) 

ÅSite Acceptance 
Tests (SAT) 

Produktion 

ÅBenutzer- und 
Adminschulung 

ÅEinführung 
Produktion 

ÅEinführungs-
unterstützung 

Mail E-Mail Fax

Document scan

Phone

Infoplattform
(Customer dossiers and 

work processing

Process Tasks

Information

Request

Analyze

Customer

Process Tasks
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Heutige Lösung 
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Die « Certas Lösung » 
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Die « Certas Lösung » 
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Die « Certas Lösung » 
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Lessons learned bei Certas 

Á Businessverständnis von der Technik notwendig 

Á Früher Einbezug der Benutzer notwendig 

Á Erfahrungen mit einfachen Prozessen sammeln 

ÁGenügend Zeit und Zyklen für die Testphase einplanen 

Á Strukturiertes Problem Management unabdingbar 

Á Change Management ist unumgänglich 
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Was d¿rfen sie mitnehmené 

1. Ein prozessorientiertes Projekt darf nicht unterschätzt werden 

Á Aus personeller Sicht -> Starke Mitarbeit von Fachkräften 

Á Aus finanzieller Sicht -> Direkter Einfluss auf Geschäftsgang 

Á Aus technischer Sicht -> Viele Schnittstellen und Abhängigkeiten 

 

 

2. Kommunikation während dem gesamten Projekt ist sehr wichtig 
Á Unterstützung der Geschäftsleitung 

Á Früher Einbezug der Betriebsorganisation 

Á Regelmässige Information der Mitarbeiter 

 

 

3. Etapiertes Vorgehen mit Zwischenzielen und Reserven 
Á Formalisierung und Validierung der Prozesse 

Á Pilotphase ermöglicht früh Schwachstellen zu finden 

Á Reserven sowohl bei Finanzen wie auch im Zeitplan vorsehen 
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Haben Sie Fragen? 


